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Uolk$wirt$êaft.
©a§ SBanbeêgefep ftbe* î>ic JôcittcgèïciftMttB an

Die lrbettélofen=33etfi<hetang ift com 93unbeërat unterm
9. Ipril in Straft gefegt rntb gleichzeitig bie 93olIgte-
hung§ 93erorbnung etlaffen roorben.

©te legiere enthält bie jenigen 93orf<hriften, bie zur
©urchführung beë neuen ®efet)e§ nötig finb. Waffen,
bie fid) um ben 93unbe§beitrag beroerben tooßen,
haben beim eibgen. Irbeitlamt um itjre Inetlennung
nachzufuchen unter ©Inreicljung ihrer Statuten, Siegle*
mente unb übrigen SJorfc^riften über bie 9ied)te unb
Pflichten ber SJittgtieber. ®a§ eibgen. Irbeitêamt ent»

fd^eibet al§ elfte Qnftanj ; etn ablefynenbet ©ntfcheib
lann non ber Raffe innert 14 Sagen nach ber ©röff*
nung an ben Sunbelrat weitergezogen roerben.

®ie SSerorbnmtg enthält ferner tßorfdjriften über
bie Prüfung ber 3ahre§rechnungen, bie 2lu$>sab(ung ber
93unb eäbeiträge, bie Rontroße ber ltbeit§Iofen roä|renb
gänzlicher unb roährenb teilmeifer Irbeitëloftglelt, fteilt
allgemeine ©runbfäfze auf über „unoerfchulbete lrbeit§=
lofiglett" unb „angemeffene Arbeit", bringt unter anberm
SSeftimmungen über bie greizügigleit, über ben SUUnbeft*

betrag ber SRitgtieberbeiträge unb über bie 93eßanblung
frember Staatsangehöriger. Raffen, meldte bie bisherigen
im SÖMtbeSratebefchlufj nom 28. Sfuguft 1922 enthaltenen
93eblngungen erfüllen, haben für ba§ gahr 1925 In*
fpruch auf ben 93unbeêbeitrag, auch roenn ihnen bie In*
erïennung al§ fubnentionsberechtigte Raffen im Sinne
bei ®efe|ei unb ber Serorbnung noch ntd^t zuteil ge*
morben ift.

§olihß«bd§berl^t. SJten fdjreibt ber „ißrätti=
gauer 3*8-"• ^oljhanbel liegen nerfdjiebene
SRelbungen nor. SBiSh^n roar ber fRunbholzmarlt
auch 'ro ißrättigau befriebigenb »erlaufen. Setzte haben
aüerbingi einzelne ^oljganten »erfagt. ®a§ Rüblifer
§olz fei übrigeng »erlauft. Qn ©raubünben unb St.
©allen foKen noch anfehnlidje Partien unoertauften fpol*
jeë liegen. Stuf bem gefamten Schroeijermartt roirb bie

Ibroidflmtg ber »ergangenen ^oljhanbetifaifon als be=

friebigenb bezeichnet.
über bie äBeltmarltlage bei ^olzhanbeli lauten

bie 93erid)te, baß ft<h bie fjolzpreife gefertigt hättet!- ©§
roirb mandherorti otet gebaut, ®eutfd)ianb§ SolfSroirt»
fdhaft ift in großem S«ffc|roung begriffen. ®a§ merit
man auch tn ber Stfjroetz, im guten unb im fcölimmen
Sinne.

Umcbieäese*.
f SRüSermccfter Stegafi Döede*©tge»|et i« 3ütt^

fiarb am 13. Ipril nach furzet Ich ro er er Rranlheit im
Sitter »on 52 fahren.

f ®<|reltter®tt«ifter Albert SBlodjwig'Stafflest in
©olothurn fiarb am 13. Ipril im liter son 60 fahren,

f »ilbljauer §cl«ri# !Ro|ter SturzeneggeK te
(@t. ©aßen) fiarb am 14. Ipril nac| langer

Rranlheit im liter non 47 fahren.
f ©teinjjßttersnetfter ©tgmtmb 2Reter*@rof$ttsglet

in Unter-llljfen&tegett (1araau) ftarb am 13. Ipril im
Itter »on 75 fahren.

f Schloffermeifter lugxtft Sßdter - Steg in ©bnat
(St. ©aßen) ftarb am 17. Ipril im liter »on 78 fahren.

f ©ad)bcdcr* unb Rant nfegetmäfler ftalob Rna»
benhßnf=@attifer in fRothaH§ 2öööeng©sl fiarb am
18. Ipril nad) langem Seiben im Itter »on 61 fahren.

f Qintmermeifter §an§ Qsfob Studier in ©eHen*
Satnitagern (8üti<h) ftarb am 19. Iptil im liter »on
81 fahren.

f Sdjmiebmdfter Heinrich SRfifleMfper in £>ber=

rieben (8üri<h) ftarb am 19. Ipxil nach Inrjer Rranl*
heit im liter »on 55 Sahren.

Qaternationaler ©aaïongïefî in ^artê. f)ier roirb
am 15. guni ber IV. gnternalionale SSaulongrefj er*
öffnet roerben. lufjet ben ^Bereinigten Staaten roerben
folgenbe Sänber am Rongrefj offiziell teilnehmen : grant*
reich, ©nglanb, Iroßanb, ©riechenlanb, Ungarn, Qtalien,
©htea, Si6eria, ißolen unb Çaiti. Unter ben Stöbten,
bie »ertreten fein merben, befinben ftdh: 'Prag, Sujem»
bürg, 93utatefi St. Sebaftian, (£^tcago, Baltimore, So*
lombo, Inimetpen, Smprna, Rap, Bogota, Raltutta,
Sioerpoot, Ropenhagen ufro. golgenbe Sänber roerben
93auoereine unb ®au»erbänbe f^iclen : grantreidh, Belgien,
©nglanb, Sübafrtla, luftratien, SBereinigte Staaten,
Spanien, gtalien, Sujemburg, S ^ ro ei j, ^oßanb, ipolen,
Ungarn, ©fchechofloroalei, Öfterrei^ ufro. Unter ben
iBertreiungen befinben fid) bie Imerican ©onftruction
©ouncil, bereu 'Präftbent grantlin SRoofenelt ift, unb
ber Ißgemeine ©auunternehmetoerbanb, ber 499 Stäbte
umfajst, unb beffen ©irettor ©eneral SRatfhall ift. ©iefe
beiben ameritanifdjen ©tuppen roerben bem Rongre§
u. a. auch bie gragen über bie Sautehrjeit unb über bie
tote galjreijett unterbreiten, bie, rote man roei^, in ben

bereinigten Staaten befonberS ftubiert roorben ftnb.
©te SÄßemeine baugenoffenfchaft 3ütidh hielt am

4, Ipril im grofjen Saale beg boltghaufeg ihre @e*

neralberfammlung ab. ©er gebrudt »ortiegenbe gahceS=
bericht fonftatiert eine Iräfttge ©ntroidlung ber @e=

noffenfchaft. ®ie SOtitglieberjahl ift roieber beträ^tlich
geftiegen. ®ie bautätigleit entfaltete ftdh an brei bet'
fchtebenen Drtem SSiebilon, Dipfingen unb Derlifon.
Sett ihrem befteßen hut bie A. B. Z. über 300 SBoh'
nungen, roobon 42 ©itifatnilienliäufer, erfteßt. gm Sau
begriffen finb gegenwärtig 107 SBohnungen, bon benen
83 auf 1. Suit 1925 belogen roerben lönnen. @rhe=

bangen haben ergeben, bah bie SRteiptetfe in ben Käufern
ber A. B. Z. burchfchnittlid) um 300 gr. billiger finb
ate folche in Neubauten bon
anbern „gemeinnühtgen" ©enoffenfchaften. ©a§ macht
aüetn für bie ÜRieter bei ber A. B. Z. eine ©rfparnis
bon über 90,000 gr. aug. ©er ftnanjieße Stanb ber
Saugenoffenfchaft ift ein guter, ©te befiehenben Rolonien
geftatten orbenlliche Ibfchreibungen unb ©»lagen in
bie »erfchiebenen gonbg. ®ie Stnnahmett aug 3Kiet=

jinfen übetfteigen ben ©etrag bon 400,000 gr. @c»

freulidh tfi bag Stiroachfen beg ipfïichtanteillontog, ber
fogencMtnien Setträge à fonds perdu, bie ben Setrag
bor. 107,272 gr. augroeifen. ®ie berjin§lid)en InteiO
fCheine finb auf bie Summe bon 202,903 gr. ange*
roachfen. ®te öerfd)tebeneit gonbg geben ben SRitgliebern
unb ©elbemlegern bie geroünfchte Sicherheit einer fireng
foliben ©efchäftgführung, ber IReferbefonbg roeift 17,177,
ber Imortifationgfonbg 36,752, ber ©rneuerunggfonbg
20,963, bet 3îeparaturenfonbg 28,610, ber iRüdftellungg»
fonbg 5212,-unb ber gonbg für ebentueüe äRietging*
berlufte 35Ö0 gr. auf. ®a§ aüeS finb eigene ©elber
ber ©enoffenfchaft, unb eê fommen noch bsgu bie

Ibfchreibungen auf ben gtueiten .'A«pot!ç?tea ber Stobt.
@g ift felbftaerftänblidh, ba§ e§ öieler tatfiäftiger 3Kit=
arbeitet bebarf, um bag SBert ber A, B, Z. ftet ig §u

Mnstr. schwetz. Yk«»w.'Zett«Rg („Meisterblatt^Z Nt. 4

Das Bnndesgesetz über die Beitrsgsleistung an
die Arbeitslosen-Versicherung ist vom Bundesrat unterm
9. April in Kraft gesetzt und gleichzeitig die Vollzie-
Hungs-Berordnung erlassen worden.

Die letztere enthält diejenige?: Vorschriften, die zur
Durchführung des neuen Gesetzes nötig sind. Kassen,
die sich um den Bundesbeitrag bewerben wollen,
haben beim eidgen. Arbeitsamt um ihre Anerkennung
nachzusuchen unter Einreichung ihrer Statuten, Regle-
mente und übrigen Vorschriften über die Rechte und
Pflichten der Mitglieder. Das eidgen Arbeitsamt ent-
scheidet als erste Instanz; ein ablehnender Entscheid
kann von der Kasse innert 14 Tagen nach der Eröff-
nung an den Bundesrat weitergezogen werden.

Die Verordnung enthält ferner Vorschriften über
die Prüfung der Jahresrechnungen, die Auszahlung der
Bundesbeiträge, die Kontrolle der Arbeitslosen während
gänzlicher und während teilweiser Arbeitslosigkeit, stellt
allgemeine Grundsätze auf über „unverschuldete Arbeits-
losigkeit" und „angemessene Arbeit", bringt unter anderm
Bestimmungen über die Freizügigkeit, über den Mindest-
betrag der Mitgliederbeiträge und über die Behandlung
fremder Staatsangehöriger. Kassen, welche die bisherigen
im Bundesratsbeschluß vom 28. August 1922 enthaltenen
Bedingungen erfüllen, haben für das Jahr 1925 An-
svruch auf den Bundesbeitrag, auch wenn ihnen die An-
erkennung als subventionsberechtigte Kassen im Sinne
des Gesetzes und der Verordnung noch nicht zuteil ge-
worden ist.

Holz-MKRktbeNichà '

HolzhKîàlsS«ècht. Man schreibt der „Prätti-
gauer Ztg.": Vom Holzhandel liegen verschiedene
Meldungen vor. Bisher war der Rundholzmarkt
auch im Prättigau befriedigend verlaufen. Letzthin haben
allerdings einzelne Holzganten versagt. Das Kübliser
Holz sei übrigens verkauft. In Graubünden und St.
Gallen sollen noch ansehnliche Partien unverkauften Hol-
zes liegen. Auf dem gesamten Schweizermarkt wird die

Abwicklung der vergangenen Holzhandelssaison als be-

friedigend bezeichnet.
über die Weltmarktlage des Holzhandels lauten

die Berichte, daß sich die Holzpreise gefestigt hätten. Es
wird mancherorts viel gebaut. Deutschlands Volkswirt-
schaft ist in großem Aufschwung begriffen. Das merkt
man auch in der Schweiz im guten und im schlimmen
Sinne.

ümcdltäese».
î Malermeister August Oberle-Eigentzer w Zürich

starb am 13. April nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 52 Jahren.

î Schîàermêèster Albert Blochîvitz-Kargetzi in
Soîothmn starb am 13. April im Alter von 60 Jahren.

î Bildhauer Heinrich Rohrer - Stmzenegger in
Buchs (St. Gallen) starb am 14. April nach langer
Krankheit im Alter von 47 Jahren.

î StàhêMêrmeister Sigmund Meier-Großmyler
in Unter-Ehvendwgen (Aargau) starb am 13. April im
Alter von 75 Jahren.

f Schlossermeister August Welter-Ruß in Ebuat
(St. Gallen) starb am 17. April im Alter von 78 Jahren.

î Dachdecker- und Kam nsegermeilter Jakob Kna-
benhanS-Gsttiker in Rsthsus-Wäbensw-l starb am
18. April nach langem Leiden im Alter von 61 Jahren.

î Zimmermeister Hans Jukov Stnckler in Bellen-
Samstagern (Zürich) starb am 19. April im Alter von
81 Jahren.

î Schmiedîmister Heinrich Müller-Asper in Ober-
rèêdkn (Zürich) starb am 19. April nach kurzer Krank-
heit im Alter von 55 Jahren.

Jutematioualer Baukongreß in Paris. Hier wird
am 13. Juni der IV. Internationale Baukongreß er-
öffnet werden. Außer den Vereinigten Staaten werden
folgende Länder am Kongreß offiziell teilnehmen: Frank-
reich, England, Holland, Griechenland. Ungarn, Italien,
China, Liberia, Polen und Haiti. Unter den Städten,
die vertreten sein werden, befinden sich: Prag. Luxem-
bürg, Bukarest, St. Sebastian, Chicago, Baltimore, Co-
lombo, Antwerpen, Smyrna, Kap, Bogota, Kalkutta,
Liverpool, Kopenhagen usw. Folgende Länder werden
Bauvereine und Bcmverbände schicken: Frankreich, Belgien,
England, Südafrika, Australien, Vereinigte Staaten,
Spanien, Italien, Luxemburg, Schweiz, Holland, Polen,
Ungarn, Tschechoslowakei, Österreich usw. Unter den

Vertretungen befinden sich die American Construction
Council, deren Präsident Franklin Roosevelt ist. und
der Allgemeine Bauunternehmerverband, der 499 Städte
umfaßt, und dessen Direktor General Marshall ist. Diese
beiden amerikanischen Gruppen werden dem Kongreß
u. a. auch die Fragen über die Baulehrzeit und über die
tote Jahreszeit unterbreiten, die, wie man weiß, in den

Vereinigten Staaten besonders studiert worden sind.

Die Allgemeine Baugenossenschaft Zürich hielt am
4. April im großen Saale des Volkshauses ihre Ge-
neralversammlung ab. Der gedruckt vorliegende Jahres-
bericht konstatiert eine kräftige Entwicklung der Ge-
nossenschaft. Die Mitgliederzahl ist wieder beträchtlich
gestiegen. Die Bautätigkeit entfaltete sich an drei ver-
schiedenen Orten: Wiedikon, Wipkingen und Oerlikon.
Seit ihrem Bestehen hat die V k. über 300 Woh-
nungen, wovon 42 Einfamilienhäuser, erstellt. Im Bau
begriffen sind gegenwärtig 107 Wohnungen, von denen
83 aus 1. Juli 1925 bezogen werden können. Erhe-
bungen haben ergeben, daß die Mietpreise in den Häusern
der L. Z. durchschnittlich um 300 Fr. billiger sind
als solche in Neubauten von Privatunternehmern oder
andern „gemeinnützigen" Genossenschaften. Das macht
allein für die Mieter bei der k. A. eine Ersparnis
von über 90,000 Fr. aus. Der finanzielle Stand der
Baugenossenschaft ist ein guter. Die bestehenden Kolonien
gestatten ordentliche Abschreibungen und Einlagen in
die verschiedenen Fonds. Die Einnahmen aus Miet-
zinsen übersteigen den Betrag von 400,000 Fr. Er-
freulich ist das Anwachsen des Pflichtanteilkontos, der
sogenannten Beiträge à tonds psràu, die den Betrag
von 107,272 Fr. ausweisen. Die verzinslichen Anteil-
scheine sind auf die Summe von 202,903 Fr. ange-
wachsen. Dis verschiedenen Fonds geben den Mitgliedern
und Geldeinlegern die gewünschte Sicherheit einer streng
soliden Geschäftsführung, der Reservefonds weist 17,177,
der Amortisationsfonds 36,752, der Erneuerungsfonds
20,963, der Reparaturenfonds 28,610, der Rückstellungs-
fonds 5212 -und der Fonds für eventuelle Mietzins-
Verluste 35M Fr. auf. Das alles sind eigene Gelder
der Genossenschaft, und es kommen noch dazu die

Abschreibungen aus den zweiten Hypotheken der Stadt.
Es ist selbstverständlich, daß es vieler tatkräftiger Mit-
arbeite? bedarf, um das Werk der à. S, v. stetig zu



9h!. 4 SKttfte. frfjtottj. ©cmPtoi.=,3eitmtg („äfteifterblatt") 43

förbern. ©aran fehlt e§ glücflitherroeife nicht. Seiber
aber ift auch jeßt noch nichts? bon einer merfbaren
Setbefferung auf beut SßohnungSmarfte gu öetfpüren.

©er projezierte goologifdje ©aste« in foU
in ba§ ©ebiet ber „SSaib" (SBipfingen) gu liegen fommen.
SBie ber ©prefer beê ^jnttiaiioîomitee§, §etr Schneiber,
an ber ©œnbungëcerfammlung ausführte, ijat man auf
ber „SBatb" ein ©elänbe gefunben, ba§ ben großen
Sorgug befißt, eine natürliche Sobengeftaltung aufgu*
roeifen, roie fie für einen ©terparf bas ©egebene ift unb
feiner let größere fünftfic^e Setbauungen gut Slbhaltung
ber SBinbe erforbert, fo öaß bie ©inrichlungsfofterc pm
oorntjerein feine aßgu ^oljen fein roetbe».

©te StitfeteigeMulidjfetten ber gitraa Reishertaifj
,& ©ie. !» SBtt finb an bie girma Unecht, ©rogli
& Sie. cerfauft roorben. 3m ^erbft müffes bie @ta=

bliffementê leerfteljen, bamit bie ©rroetterung ber ©tahi*
gefleckt f ab r ifat ion ber neuen girma bortl)in cer*
fegi merben fann.

©aêtoerï @Iaru§. (Korr.) SlusS bem ©efcpftibe*
rieht für bal 3abr 1924 entnehmen mir folgenbeë : Qm
SerichtSjahre mürben faft au§fchließltch ©aar* unb Stuhr*
fohlen beftitSiert unb groar im gangen 2,246,300 kg.
gür bie Sefdjaffung biefer Kohlenmengen mürben total
gr. 158,753.56 aufgeroenbet ober auf. 100 kg burch*
fchnittlid} gr.-7.07. ©rgeugt mürben: 711,930 m® @a§,
1,499,800 kg Kof§ unb 130,319 kg ©eer. ©te ©efamt*
gaêabgabe betragt 711,890 m® unb oerteilt fitfs mie folgt :

©laruê: Straßenbeleuchtung 55,946 cn®, tßricattatetnen
2937 m®, ©aêabgabe nach ©asmeffetn 415,964 m®, gu*
fammen 474,847 m®; ©nnenba: Straßenbeleuchtung
25,393 m®, ©alabgabe nach ©aSmeffern 144,739 m®,

gufammen 170,132 m®; Stiebern: ©aêabgabe nach ®a§=
meffern 10,251 m®; totale nut/btingenbe ©aSabgabe
655,230 m®. Sebftcerbrauch an ©a§ 8329 m®. Ron*
benfation unb ©aSoertuft 48,331 m®. ©ie größte nah*
bringenbe '9Honat§abgabe betrug im ©egember 62,058
Kubifmeter, «nb bie îleinfie Sltonatëabgabe im tjuni
48,039 m®. Seit Krtegëbegtnn hat bie jährliche nuß*
bringenbe ©a§abgabe große äBanblmtgen Durchgemacht,
fie betrua in Rubifmeiern : 1914: 892/744, 1915: 884,392,
1916: 900,272, 1917: 776,388, 1918: 701,542, 1919:
633,221, 1920: 605,644, 1921: 591,806, 1922: 610,001,
1923: 641,319, 1924: 655,230. ©egenüber bem tiefften
Stanbe im gafyre 1921 beträgt bie ÏÏRehrabgabe im Se*

riä)t§jahre runb 64,000 in®, ©ntfprecfienb ben billiger
gemorbenen Pohlen finb and) bie Sexfauf?preife für SofS
gurücfgegangen. 3»bem ließ gegen ©nbe beS galjreè bie

Stadifrage nach ß"f§, infolge ber milben SBitterung, fef)r

gu roünfcßeii übrig. Inf Sager roaren beim 3ah^2§bea,lnne
93,100 kg. ißrobugtert mürben roahrenb be§ 3^h^:
1,499,800 kg. ©emnash ift auëguroeifen bie Setroen*
bung oon 1,592,900 kg. Serfauft mürben laut Äofg*
fonto: 1,029,945 kg. gut Unterfeueruug ber Stetorten
maren erforbetücf) 444,100 kg, Selbfioerbtauch für Se*
heigung ber ©aibefiälter, ©ebäube ufro. 37,000 kg. Sager*
beftanb bei ^ahreSf^liiß : 81,855 kg. gut ©efüHation
non 100 kg Sohlen maren 19,77 kg Kofi etforberlid).
©er ptobugierte ©eer in ber |)öhe oon 130,319 kg fonnte
faft genau gum gleichen ©ur^f^nittSpretfe, roie im oor*
hergehenben gahre, b. h- per 100 kg gu gr, 11.69 oer*
fauft merben. gu Stufan g be§ maren bie Sßreife
noch fehr S»te, ließen aber fpäter infolge bexttfdfjar Son*
furreng ftart nach- gür ba§ laufenbe Qa|r 1925 muß

1«! tft®fu«llei Sispilstilsiifi «l«f Mi«

Yiä)tlif§ JMrnsts Mtfti »lr su rttlwltrtB, «*
llflit Mufti IS? lilfti. HI« iiitlïfiêB.

mit einer bebeutenben SJtlnbereinnahme gerechnet merben.
— 21u§ ber Setrtebêre^nung notieren mir folgenbe
|fauptgahlen : ©otal ber ©innahmen gr. 349,510.63, mo=
oon gr. 21,259.50 uon ber Straßenbeleuchtung @laru§,
gr. 9649.25 oon ber Straßenbeleuchtung ©nnenba,
gr. 216,961.90 nom ©aêuerfauf nach ©almeffern,
gr. 81,212.40 com Soflcerfauf unb gr. 14,502.10 com
©eeroerfauf. ©ie ©otalauêgaben betragen gr. 291,203.58.
©er SSorfdhlag beträgt fomit gr. 58,307.05. ißro 1924
betrug ber ©a§prel§ 38 Stp. per m®. gür ba§ gabt
1925 ift er auf 36 Stp. h^abgefeßt roorben.

®affer»erf @!ar»§. (Sorr.) Stadh bem ©efc|äft§*
beriet pro 1924 mar ber GueHenerguß fortmährenb gut.
gür ba§ SSaffermerf fann ba§ Qaht 1924 al§ eine geit
larigfamer, bo<h ftetiger iffieiterentroicflung begetcfjnet
merben. 3m gangen finb nun 172 Stücf .gjpbranten
an ba§ Stot)rne'§ angef<|toffen. Seiber mirb immer
roeniger Sßaffer für ben Setrieb con SDtotoren »ermenbet.
©ie ©otaletnnahmen betragen gr. 34,829.25, mocon
gr. 28,096.40 con ben fxahnentajçen. ®a§ ©otal ber
luêgaben beträgt gr. 21,416.— unb ber StechmmgScor*
fchlag fomit gr. 13,413.25. ©aoon merben 11,000 gr.
ber ©emeinbefaffe übermtefen.

eifetafiir,
ffit öle Se§ß»i5lu»g elcfttifcher ß!«ht* unb

Kraftanlagen, (©in Seitfaben für Qebermann, ber
• mit eleftrifchen Slnlagen gu tun hot.) Son gfagmeus

g. St. SI et t. 122 Seiten mit 65 Ibbilbungen unb
12 ©abellen. — Serlin 1925. — Sticharb ©arl
Schmibt & ©o. 3» ©angleinen gebunben SOtf. 4.—.
©in |>ilf§mittel für ben S eft ell er unb 3" h ob er

oon eleftrifchen Slnlagen miß ba§ un§ oorliegenbe Such
fein. @§ fxnb au§ btefem ©runbe äße iechniieben Slu§=

einanbetfehungen, bie bei» Stidjtfa^mann ba§ Serftänb*
ni§ etfchmeren mürben, roeggelaffen. ®a§ com Serlage
fehr gut auëgeftattete Such ift trefflich geeignet, an fpanb
ber gahlreichen Slbbilbungen unb beigegebenen ®abeüen
bei SMegen eXeftrif^er Sicht* unb Kraftanlagen fchahenë*
mette, praftifche SBlnfe gu geben. ®a§ fteine 9Berf fann
nicht nur angehenben 3«ftaßateuren unb ©echnifern beftenë
empfohlen merben, auch fcausbefißer, 3«hober unb Se*
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fördern. Daran fehlt es glücklicherweise nicht. Leider
aber ist auch jetzt noch nichts von einer merkbaren
Verbesserung auf dem Wohnungsmarkte zu verspüren.

Der projektierte zoologische Garten in Zürich soll
in das Gebiet der „Waid" (Wipkingen) zu liegen kommen.
Wie der Sprecher des Initiativkomitees. Herr Schneider,
an der Gründungsversammlung ausführte, hat man auf
der „Waid" ein Gelände gefunden, das den großen
Vorzug besitzt, eine natürliche Bodengestaltung aufzu-
weisen, wie sie für einen Tierpark das Gegebene ist und
keinerlei größere künstliche Verbauungen zur Abhaltung
der Winde erfordert, so daß die Einrichlungskosten zum
vornherein keine allzu hohen sein werden.

Die Stiàeigêbaulichkàn der Firma Reichmbach
,â Cie. i» Wil sind an die Firma Knecht, Grögli
à Cie. verkauft worden. Im Herbst müssen die Eta-
blissements leerstehen, damit die Erweiterung der Draht-
geflechtfabrikation der neuen Firma dorthin ver-
legt werden kann.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Aus dem Geschaftsbe-
richt für das Jahr 1924 entnehmen wir folgendes: Im
Berichtsjahre wurden fast ausschließlich Saar- und Ruhr-
kohlen destilliert und zwar im ganzen 2,246,390 kg.
Für die Beschaffung dieser Kohlenmengen wurden total
Fr. 158,753.56 aufgewendet oder auf 190 kg durch-
schnittlich Fr.-7.07. Erzeugt wurden: 711,930 Gas,
1,499,800 kg Koks und 130,319 kg Teer. Die Gesamt-
gasabgabe beträgt 711,890 ir^ und verteilt sich wie folgt:
Glarus: Straßenbeleuchtung 55,946 Privatlatemen
2937 mch Gasabgabe nach Gasmessern 415,964 rmh zu-
sammen 474,847 Ennenda: Straßenbeleuchtung
25,393 m^, Gasabgabe nach Gasmessern 144,739 m°,
zusammen 170,132 m°; Riedern: Gasabgabe nach Gas-
mesfern 10,251 totale nutzbringende Gasabgabe
655,230 m^. Sebstverbrauch an Gas 8329 Kon-
densation und Gasverluft 48,331 ml Die größte nutz-
bringende 'Monatsabgabe betrug im Dezember 62,058
Kubikmeter, und die kleinste Monatsabgabe im Juni
48,039 ml Seit Kriegsbeginr. hat die jährliche nutz-
bringende Gasabgabe große Wandlungen durchgemacht,
sie bstrua in Kubikmetern: 1914: 892,744,1915: 884,392,
1916: 900.272. 1917: 776,388, 1918: 701,542, 1919:
633,221, 1920: 605,644, 1921: 591.806, 1922: 610,001.
1923: 641.319. 1924: 655.230. Gegenüber dem tiefsten
Stande im Jahre 1921 beträgt die Mehrabgabe im Be-
richtsjahre rund 64,000 wl Entsprechend den billiger
gewordenen Kohlen sind auch die Verkaufspreise für Koks
zurückgegangen. Zudem ließ gegen Ende des Jahres die

Nachfrage nach Koks, infolge der milden Witterung, sehr

zu wünschen übrig. Auf Lager waren beim Jahresbeginne
93,100 kA. Produziert wurden während des Jahres:
1,499,800 KZ. Demnach ist auszuweisen die Verwen-
dung von 1,592.900 k^. Verkauft wurden laut Koks-
konto: 1,029,945 kgz Zur Unterfeuerung der Retorten
waren erforderlich 444,100 KZ, Sslbstverbrauch für Be-
Heizung der Gasbehälter, Gebäude usw. 37,000 KZ. Lager-
bestand bei Jahresschluß: 81.855 KZ. Zur Destillation
von 100 ka. Kohlen waren 19,7? kiz Koks erforderlich.
Der produzierte Teer in der Höhe von 130,319 KZ konnte
fast genau zuw. gleichen Durchschnittspreise, wie im vor-
hergehenden Jahre, d. h. per 100 kx zu Fr, 11.69 ver-
kauft werden. Zu Anfang des Jahres waren die Preise
noch sehr gute, ließen aber später infolge deutscher Kon-
kurrenz stark nach. Für das laufende Jahr 1925 muH
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mit einer bedeutenden Mindereinnahme gerechnet werden.
— Aus der Betriebsrechnung notieren wir folgende
Hauptzahlen: Total der Einnahmen Fr. 349,510.63, wo-
von Fr. 21,259.50 von der Straßenbeleuchtung Glarus,
Fr. 9649.25 von der Straßenbeleuchtung Ennenda,
Fr. 216,961.90 vom Gasverkauf nach Gasmessern,
Fr. 81,212.40 vom Koksverkauf und Fr. 14.502.10 vom
Teerverkauf. Die Totalausgaben betragen Fr. 291,203.58.
Der Vorschlag beträgt somit Fr. 58,307.05. Pro 1924
betrug der Gaspreis 38 Rp. per ml Für das Jahr
1925 ist er auf 36 Rp. herabgesetzt worden.

Wasserwerk Glarus. (Korr.) Nach dem Geschäfts-
bericht pro 1924 war der Quellenerguß fortwährend gut.
Für das Wasserwerk kann das Jahr 1924 als eine Zeit
langsamer, doch stetiger Weiterentwicklung bezeichnet
werden. Im ganzen sind nun 172 Stück Hydranten
an das Rohrnetz angeschlossen. Leider wird immer
weniger Wasser für den Betrieb von Motoren »erwendet.
Die Totaleinnahmen betragen Fr. 34,829.25, wovon
Fr. 28,096.40 von den Hahnentaxen. Das Total der
Ausgaben beträgt Fr. 21,416.— und der Rechnungsvor-
schlag somit Fr. 13,413.25. Davon werden 11,000 Fr.
der Gemeindekasse überwiesen.

LiSeRKtN?«
HilfsSuch für die Behandlung elektrischer Licht- und

Kraftanlagen. (Ein Leitfaden für Jedermann, der
mit elektrischen Anlagen zu tun hat.) Von Ingenieur
F. A. Klett. 122 Seiten mit 65 Abbildungen und
12 Tabellen. — Berlin 1925. — Richard Carl
Schmidt à Co. In Ganzleinen gebunden Mk. 4.—.
Ein Hilfsmittel für den Besteller und Inhaber

von elektrischen Anlagen will das uns vorliegende Buch
sein. Es sind aus diesem Grunde alle technischen Aus-
einandersetzungen, die dein Nichtsachmann das Verständ-
nis erschweren würden, weggelassen. Das vom Verlage
sehr gut ausgestattete Buch ist trefflich geeignet, an Hand
der zahlreichen Abbildungen und beigegebenen Tabellen
bei Anlegen elektrischer Licht- und Kraftanlagen schätzens-
werte, praktische Winke zu geben. Das kleine Werk kann
nicht nur angehenden Installateuren und Technikern bestens
empfohlen werden, auch Hausbesitzer, Inhaber und Be-
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